
   

 

Schriftliche Anfrage zu den Tarifen in der Vergütung der ambulanten Pflege (Spitex) 23.5295.01 
 

Die ambulante Abgeltung der (freiberuflichen) ambulanten Pflege (Spitex) ist in der Nordwestschweiz auffallend 
tief, Basel-Stadt und Baselland teilen sich im Vergleich zu den weiteren Kantonen die tiefsten Tarife, Basel-Stadt 
steht mit den meisten tiefsten Tarifen die Spitze im Negativ-Ranking. 

Spitex-Tarife aktuell 

       

          1. Stunde   BS BL AG SO GE ZG ZH NW/OW 

Tarif a   96.00 93.80 108.70 117.82 120.00 121.25 131.00 131.00 

Tarif b   90.00 90.40 102.60 101.10 98.00 100.35 118.75 102.00 

Tarif c   80.00 79.80 99.20 91.35 82.00 92.95 93.65 93.00 

          2. Stunde   BS BL AG SO GE ZG ZH NW/OW 

Tarif a   80.00 86.15 108.70 102.35 120.00 121.25 131.00 131.00 

Tarif b   80.00 82.75 102.60 85.75 98.00 100.35 118.75 102.00 

Tarif c   70.00 71.95 99.20 76.00 82.00 92.95 93.65 93.00 

          

  

Schlechtester Tarif 

Zweitschlechtester Tarif        

      Die Abgeltung der (freiberuflichen) ambulanten Pflege (Spitex) mit bspw. Tarif a in der ersten Stunde ist im 
Vergleich zu Zürich, aber auch Nid-/Obwalden rund ein Drittel tiefer. Unabhängig davon, dass auch der Kanton 
Baselland ein tiefe Abgeltung hat, bitte ich den Regierungsrat um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Gibt es sachgerechte Gründe, weshalb die Unterschiede der Abgeltung im Vergleich zu Zürich oder Nid-
/Obwalden dermassen signifikant sind? 

2. Seit wie vielen Jahren wurden die Tarife in der Abgeltung der freiberuflichen ambulanten Pflege (Spitex) 
nicht mehr angepasst? 

3. Wie will der Kanton den Grundsatz «ambulant vor stationär» umsetzen, wenn er ausgerechnet in der 
ambulanten Pflege-Versorgung dermassen kleinlich ist? 

4. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass die im Vergleich zu anderen Kantonen für selbständige und 
unselbständige Pflegefachpersonen die Arbeit in der ambulanten Pflege (Spitex) kaum existenzsichernde 
Löhne ermöglicht? 

5. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass dieser Umstand den Mangel an Pflegefachkräften insbesondere 
in der freiberuflichen ambulanten Pflege unnötig befördert? 
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